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Die Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für VölkeWunds-
fraqen „Völkerbund — Die Abrüstungskonferenz " in Gens
bas soeben eine Untersuchung des heutigen Rüstungsbestan¬
des der Sowjetunion in einer mit reichem Bildmaterial
versehenen Sondernummer „Die Rote Armee" veröffent¬
licht , in der sachlich einwandfrei und zahlenmäßig zuver¬
lässig sämtliche Armeezweige besprochen werden Die wehr¬
politische Lage Sowjetrußlands unter besonderer Berück¬
sichtigung der Wehrwirtschaft erfährt in einem besonderen
Abschnitt eine objektive Beurteilung . Die Hauptergebnisse
und Schlüsse der Zeitschrift seien nachfolgend zufammerme-
^ ^ ) er militärische Zweck der Fünsjahres -
pläne war für die Machthaber entscheidender, wie der
wirtschaftliche Aufbau . Der erste Fünfjahresvlan hatte
aufs schnellste diejenigen Zweige der Volkswirtschaft zu
entwickeln , die der Versorgung der Armee und der wirt¬
schaftlichen Widerstandsfähigkeit des Landes im Kriegs¬
fälle dienen . Mengenmäßig gesehen wurde hierbei oie In¬
dustrialisierung in einem phantastischen Tempo vorwärts -
gstrieben ; die Qualität der Produkte freilich stand dazu
noch in einem großen Mißverhältnis Dennoch hatte der 1 .
Fünfjahresplan die Verteidigungsfähigkeit der Sowjet¬
union , besonders auch durch Schaffung einer zweiten indu¬
striellen Basis im Osten gehoben. Auch beim 2 Fünfjah¬
resplan liegt der Schwerpunkt der Jndustriealisierungs -
pläne auf der Schwer- und damit Rüstungsindustrie . Das
Eewalttempo erfuhr seine Fortsetzung.

Die heutige Rote Armee gliedert sich in 2 3 A r -
meekorps mit rund 85 Schützendivisionen , 16
Kavalleriedivisionen und 6 selbständige
Kavalleriebrigaden . Die Masse der Roten Armee,
nämlich 52 Schützendivisionen , 11 Kavalle -
ri edivisionen und 2 selbständige Kavalle¬
riebrigaden , stehen an der sowjetrussischen Westgrenze.
Was die zahlenmäßige Heeresstärke betrifft , die Tuchat-
schewski auf dem 7 . Rätekongreß Ende Januar 1935 mit
940 000 Mann , einer Vermehrung um 378 000 Mann in¬
nerhalb der vergangenen vier Jahre betrifft , so ist festzu¬
stellen , daß Tuchatschewski hierbei nur die Stammtruppen ,
d . h . das stehende Heer und die Stämme der Territorial¬
truppen erfaßte . Zählt man den Wechselbestand der Terri¬
torialtruppen hinzu, der jährlich einberufen und ausgebil¬
det wird , sowie die außerhalb der Truppe Ausgebildeten— und das hat Tuchatschewski wohlweislich nicht getan —
so ergibt sich als Höchststärke, die gegen Ende des Ausbil¬
dungsjahres erreicht wird , eine Zahl rwn rund 1500 000
Mann . An ausgebildeten Reserven verfügt die Rote Armee
zur Zeit über mindestens 8,5 Millionen bis zum 32 . Le¬
bensjahr . Zu den Efscktivbcständen der Roten Armee müs¬
sen außerdem noch 150 000 Mann der Staatlichen Politi¬
schen Verwaltung (EPA . ) , 70 000 Mann des Grenzwach¬korps, 60 000 Mann der Konvojtruppen , etwa 80 000 Manndes Bewaffneten Schutzes der Verkehrswege und rund
150 000 des militärischen Jnduftrieschutzes gerechnet werden.

Die militärische Ausbildung erstreckt sich im
übrigen durch die Tätigkeit der Jugendorganisationen und
der „Ossoaviachim " über die ganze Zivilbevöl¬
kerung . Die Zusammenarbeit dieser Organisation mitder Roten Armee ist durch die militärische Unterweisungvon Soldaten gegeben. Das veraltete Kriegsgerät der Ar¬
mee wie Flugzeuge und Tanks werden an diese Organisa¬tionen laufend abgegeben Die „Ossoaviachim " hat heute13 Millionen Mitglieder und besitzt 113 Flugklubs , 1500
Lehrschulen für Motorflieger und 2000 für Segelflug , au¬
ßerdem 9 besondere Frauenfliegerschulen . Neben der Aus¬
bildung im Fallschirmabflug , im Eewehrschießen, Autofahren , in der militärischen Pferdepflege und in der Kran¬
kenpflege , ist die „Ossoaviachim " heute verpflichtet, eine be¬
stimmte Zahl von Heeresangehörigen soweit chemisch aus¬
zubilden, daß diese in der Lage sind , wiederum die chemische
Ausbildung der Zivilbevölkerung erfolgreich durchzufüh¬ren . An Bewaffnung verfügen die Infanterie - und Kaval¬
lerieformationen mindestens über 20 000 leichte Maschinen¬
gewehre, 12 000 schwere Maschinengewehre, 800 Minen¬
werfer und 1620 Infanterie -Geschütze . Die 1560 leichten und
225 schweren Artillerie -Regimenter der Roten Armee ver¬
fügen über 4700 leichte Geschütze und 700 schwere Geschütze .Ihr besonderes Augenmerk hat die Rote Armee auf denAusbau der technischen Truppen gerichtet. Alle größerenTruppenteile haben heute Pionier - und Eisenbahntruppen ,rMnkzüge , Tarnungszllge und hydrotechnische Truppen . Die
Radiofizierung der Roten Armee ist mächtig fortgeschritten.Auch die kriegs- chemische Vorbereitung wurde im großenAusmaße betrieben . Die UdSSR , hat bereits 17 Fabriken ,ore ausschließlich Giftgase Herstellen . Bei allen Trup -penteuen befinden sich heute Gasformationen . Die gewal-ttge Erstarkung der Technik in der Sowjetunion istfür die vermehrte Motorisierung der Roten Armee beson -

Nutzen gewesen . Vollmotorisiert sind bisher 3
Schützen -Divisionen und 7 Grenzschutz-Divisionen . Ferneryar ein großer Teil der Schützen -Divisionen in den Aufklä¬rungsabteilungen motomechanisierte Verbände . Die Sow¬jetunion , welche die besten Muster an Panzerkraftwagen
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i und Kampfwagen des Auslandes erworben yal , besitzt seit
1927 eigene Konstruktionen und ist heute unabhängig vom
Auslande . Die eigenen Konstruktionen sind gleichwertig und
übertreffen zum Teil die besten Muster des Auslandes . Die
Rote Armee besitzt heute bereits einen Kampfwagen -
bestand von mindestens 3500 und steht so hinter der
französischen Armee, die bekanntlich annähernd 4000
Kampfwagen besitzt, an zweiter Stelle in der Welt . Ein
besonders bedrohlicher Charakter muß der sowjetrussischen
Luftrüstung zugesprochen werden . Nach den Angaben
der Machthaber selbst, ist die Sowjetunion heute d i e
st ä r k st e L u f t m a ch t d e r W e l t . Die Rote Armee ver¬
fügt bereits über 24 Fliegerbrigaden mit etwa 79 Flieger¬
geschwadern und 81 selbständigen Staffeln , die Zahl der
einsatzbereiten Kriegsflugzeuge beträgt 4300 , worunter sich
etwa 1500 Bombenflugzeuge befinden , was den starken
Angriffscharakter , der Roten Luftflotte beweist. Der Aus¬
bau dieser jetzt schon gewaltigen Luftmacht ist noch nicht be¬
endet. Der zweite FUnfjahresplan plant den Bau van ins¬
gesamt 8000 Kriegsflugzeugen — davon allein 3000 schwe¬
ren Bombern ! — und 20 000 Motoren . Für das Jahr 1935
ist eine Luftflotte von 62 Regimentern mit 5000 Flugzeugen
1 . Linie vorgesehen. Auch im Flugzeugbau hat sich die Sow¬
jetunion vom Auslande unabhängig gemacht . Zur Zeit gibt
es 17 Fabriken , die ausschlieguch die Herstellung von Flug¬
zeugen betreiben und 10 für die Herstellung von Flugzeug¬
motoren.

17 Jahre nach dem Zusammenbruch des alten Zarenrei¬
ches zählt heute die Sowjetunion zu den stärkstenMi -
litärmächten der Welt . Die Zeitschrift hebt mit
Recht hervor , daß zur selben Zeit , in der der Rätebund
durch den Mund Litwinows in Genf die Welt oft und hef¬
tig zur totalen Abrüstung aufrufen ließ, jedermann in Ruß¬
land , von Stalin bis zum letzten Jungkommunisten , mit
nichts anderem als mit Rüstungen beschäftigt war , und daß
die letzte Bestimmung und das letzte Ziel der Roten Armee
ist : Stoßbrigade des Weltproletariats und der sozialistischen
Weltrevolution zu sein . Um dies feststellen zu können, brau¬
che man nicht auf die klassische Literatur des Leninismus
zurückzugreifen, sondern nur einen Blick in die Gegenwart
der Sowjetpropaganda zu werfen . Die Reden auf dem 7.
Rätekongreß Ende Januar 1935 und auch jetzt wieder die
Maifeiererklärungen , die erneut wieder Aufrufe zur Welt -
revolution waren , haben dies genügend bestätig:.

Eröffnung
der ersten AeichmisklWreLe

am 18. Mai
Berlin , 9 . Mai . Die erste Strecke des Reichsautovahnnetzet

zwischen Franlsurt am Main und Darmstadt — ein Teilstrick de >
großen Zukunstsstraße Hamburg —Frankfurt am Main — Basel— wird am 19. Mai dem Verkehr übergeben .

Dieses für die deutsche Kraftfahrt und den deutschen Straßen¬bau außerordentlich bedeutungsvolle Ereignis gab dem Eene -
ralinspektor für vas deutsche Straßenwesen , Tr . ing . Todt ,
Veranlassung , am Donnerstag vor in - und ausländischen Presse¬vertretern über das Straßenwesen im nationalsozialistischen
Deutschland und insbesondere über das Werden der
Reichsautobahnen zu sprechen .

Der Gedanke der Reichsautobahn stammt vom Führer selbst ,der sich mit dem großzügigen Plan schon während seiner Fe¬
stungshaft in Landsberg beschäftigte. Am 23 . September 1933
tat der Führer den ersten Spatenstich zur Reichsautobahn bei
Frankfurt am Main . Damals wurden 700 Arbeiter eingesetzt ,

Kurze Tagesiiberficht
Im April nahm die Zahl der Arbeitslosen um 168 000

ab . Damit ist der günstigste Stand in der Arbeitslosenzif -
fer des Vorjahres verbessert.

Der Besuch des französischen Luftfahrtministers General
Denain in Nom steht im Zusammenhang mit dem geplan¬ten französisch -italienischen Luftpakt .

»
Der rumänische Außenminister Titulescu sprach sich ge¬

gen die Revision der Friedensverträge aus.

Ein Besuch des österreichischen Bundeskanzlers Schusch-
; nigg bei Mussolini wird in Bezug auf den Donaupakt viel

beachtet.

Der Gouverneur des Memelgebiets hat die Legislatur¬
periode des bestehenden Landtags für beendet erklärt und

^

die Neuwahl auf 29. September festgesetzt.

- Vor der Presse sprach der Eeneralinspektor für das deut-
sche Straßenwesen , Dr . Todt , und gab bekannt , daß die erste
Neichsautobahnstreckeam 19. Mai eröffnet wird .

heute stehen auf den Baustellen der verschiedenen Autobahn¬
strecken 93 000 Arbeiter , deren Zahl im Laufe dieses Jahres aus
120 000 anwachsen wird , und in den Steinbrüchen und Liefe¬
rungswerken arbeiten weitere 150 000 Volksgenossen. 1500 Ki¬
lometer Reichsautobahnen sind im Vau , weitere 1500 Kilometer
für den Bau freigegeben und für 2000 Kilometer werden die
Pläne zur Zeit verarbeitet . 18 Millionen Tagewerk wurden bis¬
her geleistet, 60 Millionen Kubikmeter Erdmasscn in Bewegung
gesetzt, 800 000 Kubikmeter Beton , 90 000 Kubikmeter Eisenbe¬
ton und 72 000 Tonnen Stahl und Eisen verarbeitet . Die Zahl
der ortsansässigen Arbeiter reichte nicht aus : aus den Großstäd¬
ten , den Zentren der Arbeitslosigkeit , mußten etwa 18 000 Ar¬
beiter herangezogen werden . 108 neue Barackenlager sind nach
dem Muster des Arbeitsdienstes für ihre Unterbringung errich¬
tet worden .

Die Gesellschaft Reichsautobahnen hat 15 oberste Bauleitun¬
gen eingerichtet , denen 68 Bauabteilungcn unterstehen . Außer¬
ordentlich groß ist die Zahl der Brückenwerke; gigantische In¬
genieurbauten erstehen über Main und Neckar , über Voral¬
penflüsse und Schluchten, über Saale , Elbe , Oder und an vielen
anderen Stellen . Auf dem Gesamtnetz der Reichsautobahnen von
7000 Kilometer Länge werden rund 10 000 Brücken ge¬
baut werden .

Die Autobahnen werden für den motorisierten Verkehr künf¬
tig die Schlagadern im eigentlichen Sinne des Wortes sein : sie
dienen in erster Linie dem Weitverkehr . Mit dem Bau der .
Autobahnen geht Hand in Hand eine planmäßige Neuord¬
nung der Straßenverwaltung . Ein planmäßiger
Ausbau der bestehenden Straßen und die Neueinteilung des
Landstraßennetzes ist gleichfalls bis auf kleinere Restarbeiten
abgeschlossen . 2n Zukunft bestehen neben den Reichsautobah¬
nen etwa 40 500 Kilometer Rcichsstraßen und etwa 83 000 Ki¬
lometer Landstraßen erster Ordnung .

Wenige Wochen nach Eröffnung der ersten Reichsautobahn¬
strecke wird eine weitere Strecke bei München eröffnet , und im
Herbst folgen weitere Teilstrecken mit einer Gesamtlänge von
etwa 370 Kilometer .

In den nächsten Tagen erscheint eine Verordnung , di«
den Betrieb des Verkehrs aus den Autobahnen vor¬
läufig regelt Fertiggestellte Kraftfahrbahnen gibt der General¬
inspektor für das deutsche Straßenwesen zum probeweisen Be¬
trieb frei ; Renn - und Rekordfahrten sind nur mit Genehmigung
zulässig. Die Benutzung der Straßen ist vorläufig
kostenfrei . Das Reich behält sich vor , die Betriebsersparnisse
für Kraftwagen später in irgend einer Form dem Kopilaldiensl
der NeichsautoL ?.

' nen nutzbar zu machen .

, des MeilSkinWs
im April 1935

Berlin , 9 . Mai . Die Frühjahrsbelebung im Arbeitseinsatz
hat sich, wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung mitteilt , im April fortgesetzt. Die Arbeits¬
losenzahl nahm um 1K8 üvü ab. Damit liegt der Ende April er¬
reichte Stand der Arbeitslosigkeit in Höhe von 2 234 000 Ar¬
beitslosen bereits um rund 30 000 unter dem im Verlaufe der
Arbeitsschlacht bisher erreichten günstigsten Stand vom Oktober
des Vorjahres . Die inzwischen in Zugang gekommenen 53 000
Arbeitslosen des Saargebiets sind hierbei eingerechnet. Bedeut¬
sam ist, daß dieses Ergebnis erzielt werden konnte, obwohl sie
Zahl der Notstandsarbeiter planmäßig verringert wurde . ImApril d . I . waren nur 319 000 arbeitsuchende Volksgenosten bei
Notstandsarbeiten beschäftigt gegenüber 600 000 im Vorjahr .

Zur Wertung dieses Erfolges ist weiter zu berücksichtigen , daß
> in diesem Jahre im April ein gegenüber dem Durchschnitt der vor-
! herigen Jahre weit stärkerer Jahrgang Jugendlicher in Las Bs-
s rufsleben eingetreten ist . Ein solcher Zugang kann auf die Ge -
s staltung des Arbeitseinsatzes insgesamt nicht ohne Rückwirkung
- bleiben , um so mehr , als wiederum versucht wurde , den neuen

Jahrgang möglichst weitgehend sofort in das Berufs - und Ar¬
beitsleben einzureihen .

- In der Verteilung der Arbeitslosigkeit auf die einzelnen Ve-
! rufe , der Zu - und Abnahme in denselben, kam das saisonmäßige
j Gepräge der Vormonate nicht so stark zum Ausdruck. Die Ab -
: nähme der Arbeitslosigkeit war in den ausgesprochenen Saison -
s gewerben , wie Bau - und Baunebengewerbe , Industrie der Steine
- und Erden und Verkehrsgewerbe zahlenmäßig geringer und über-

ragte die Bewegung in den übrigen Berufsgruppen verhältnis¬
mäßig nicht mehr so sehr . Insgesamt ging in den Außenberufen
einschließlich der Landwirtschaft die Arbeitslosenzahl um rund100 000, in den mehr konjunkturabhängigen Berufen um 68 000
zurück.

Entscheidung öes
! im Wettbewerb für das Hindenburg -StandLild
i im Tannenberg -Nationaldenimal
! Berlin , 9 Mai . Das Schiedsgericht im Wettbewerb zur Er-
z langung von Entwürfen für ein Hindenburg - Standbild in Taw
; nenberg -Nationaldenkmal , das am 6. Mai 1935 zusammengetre
! ten war , hat folgende Entscheidung getroffen , die die Bestätu
! gung des Führers und Reichskanzlers gefunden hat : Der erst «

Preis , mit dem die Ausführung des Standbildes verbunden istwurde vorerst nicht erteilt . Dafür wurden zwei zweit ;
Preise in Höhe von je 2000 RM . vergeben , und zwar wurden

r



sie dem Entwurf des Professors Fritz Klinisch - Berlin
und dem des Professors Bagdons - Dortmund zuerkannt,'
diese beiden Bildhauer sind gleichzeitig aufgefordert worden,
neue Entwürfe zu schaffen , von denen das Schiedsgericht als¬
dann einen zur Ausführung dem Führer und Reichskanzler Vor¬
schlägen wird .

Furlwängler Bayreulher JeMel-irigent
Berlin , g. Mai . Die Leitung der Vayreuther Viitz-

nenfestspiele gibt bekannt, dag bei den Festspielen 1938
Wilhelm Furtwängler als Hauptdirigent
mitwirkt .

Keine Verteilung -es Schillerpreises
im Jahre 1S3S

Berlin , 9. Mai . Der im Jahre 1859 gestiftete Staatlich «
Schillerpreis in Höhe von 7900 RM . , der alle sechs Jahre für
das beste dramatische Werk eines lebenden deutschen Schriftstellers
zur Verleihung kommt , sollte am Todestage Friedrich von Schil¬
lers wieder verliehen werden . Reichsminister Rust hatte daher
der Satzung des Preises entsprechend eine Preisverteilungskom¬
mission berufen, die sich aus Dr . Hermann Stehr , Dr . Rudolj
E . Dinding , Dr . Agnes Miegel , Werner Beumelburg , Reichs¬
dramaturg Dr . Rainer Schlösser, Universitätsprofessor Dr . Peter -
sen und Staatsschauspieler Friedrich Kayßler zusammensetzte . Mit
Rücksicht darauf , daß für die Verleihung dieser außergewöhnlichen
staatlichen Anerkennung nur ein im nationalsozialistischen Geiste
schaffender Dichter größten Formats in Frage kommen kann,
ein entscheidendes Uebergewicht aber zur Zeit noch bei keinem
Werke bezw . keiner Dichtererscheinung vorliegt , hat die Kom¬
mission vorgeschlagen, den Preis als solchen diesmal nicht zu
vergeben , sondern nach Artikel 11 der Satzung als Werkhilfen
oder in anderer Weise für dramatische Dichter zu verwenden .
Demgemäß wird die Preissumme der Notgemeinschaft des deut¬
schen Schrifttums zur Verteilung an notleidende Schriftsteller
überwiesen werden.

'
. . . . . ..

ZDeüttoje Bewerbungen
Berlin , 9 . Mai . Bei den Dienststellen der Wehrmacht gehen

fortlaufend Gesuche ein um Anstellung als Beamter , Angestellter ,
Arbeiter und ähnliches . Diese Bereitwilligkeit zum Dienst in der
Wehrmacht ist zu begrüßen . Da aber der Bedarf im allgemeinen
bereits gedeckt ist , sind derartige Bewerbungen zwecklos.

Bei dieser Sachlage ist es leider auch nicht möglich , auf die
zahlreichen Gesuche stets einen Bescheid zu erteilen . Auch Nach¬
fragen sind zwecklos . Gesuche, aus die nicht innerhalb von vier
Wochen ein Bescheid erfolgt , können als erledigt betrachtet
werden.

Neuwahl -es memelländischen Landtags
am 29. September

Kowno , 9. Mai . Wie die litauische Telegraphen -Agentur
aus Memel meldet , hat der Gouverneur des Memelgebietes
zwei Erlasse herausgegeben , von denen einer die Legisla - i
turperiode des bestehenden Landtags für beendet erklärt , wäh - -
rend der andere die Neuwahl für den 29 . September
fest setzt . Zur Festsetzung dieses Wahltermins erklärt die li¬
tauische Telegraphenagentur , daß dieser Zeitpunkt mit Rücksicht
aus die Bedürfnisse der Landwirtschaft gewählt worden sei.

Tiluleseu gegen Revisions-estre-nngen
der europäischen Politik

Bukarest, 9. Mai . Der Minister des Auswärtigen , Titulescu ,
gab ein Frühstück zu Ehren Paul Boncours . Dabei hielt T i-
tulescu eine Rede , die sich sehr betont gegen den Revisions¬
gedanken wandte . Die Agentur Orient Radio verbreitet darüber
einen offiziösen Bericht . Darnach hat Titulescu zunächst unter¬
strichen , daß Rumänien Frankreich treu bleiben werde.

„Europa "
, so führte Titulescu weiterhin aus . „muß sich daran

gewöhnen , die politischen Schöpfungen , die aus dem Weltkrieg
hervorgegangen sind , als Wirklichkeiten zu betrachten , deren
Wirklichkeitscharakter noch im ständigen Zunehmen begriffen
ist . Diese politischen Schöpfungen haben es nicht nötig , irgend
jemandem gegenüber erst ihr Lebensrecht zu erhärten und sie
werden sich niemals abdrosseln lassen.

" Titulescu begrüßte auch
mit aufrichtiger Freude zwei für Frankreichs auswärtige Politik

kose von Mer »
. Die Geschichte einer Liebe / Von Hellmut Kassier

Vertrieb : Romanverlag K . k H. Greifer , G . m . b . H ., Rastatt
8 Nachdruck verboten .

Die beiden Männer erhoben sich bei feinem Eintreten
und erwiderten etwas verlegen den Gruß.

Herbert Arndt sah mit einem Blick . . . der ernstere,
der schlanke Mensch mit dem etwas bitteren , ernsten Ge¬
sicht , das konnte nur der Hans sein .

„Sie sind der Hans ! Nicht wahr? "
Hans Trenk sah ihn verlegen an und nahm die dar¬

gereichte Hand .
„ Ja . . . Hans Trenk , Herr Konsul . Und das ist mein

Kamerad , Jochen Wetter .
"

Auch ihm schüttelte der Konsul sehr herzlich die Hand
und wandte sich dann wieder Hans zu .

„ Ich mutz Ihnen noch besonders danken, lieber Freund.
Fräulein van Holten hat mir erzählt , was Sie für sie
und ihre Mutter einst getan haben . Sie sind ein wackerer
Mann und es ist mir eine Freude , Ihnen und Ihrem
Kameraden Arbeit zu geben .

"
„Bitte nehmen Sie Platz , jetzt wollen wir einmal plau¬

dern und uns aussprechen.
"

Er klingelte. - - s ,
Der Diener kam .
„Franz bringen Sie uns eine Flasche von dem guten

Nauenthaler und sagen Sie Marie, datz sie uns ein nettes
kleines Frühstück herrichtet. "

„Gewiß, Herr Konsul."
Der Diener war etwas erstaunt , daß der Herr Konsul

diesen Gästen . . . . sie trugen Konfektionsware , das sah
er sofort — so viel Entgegenkommen und Gastfreundschafterwies.

„Also , wir wollen zunächst einmal, mit Ihnen begin -

der letzten Zeit besonders hervorstechende Ereignisse, nämlich di »
Annäherung zwischen Frankreich und Italien , und die Annähe¬
rung zwischen Frankreich und Sowjetrußland .

Die Londoner Jubiläumsfeier
Ergebenheitsadresse des Parlaments

London , 9 . Mai . Beide Häuser des englischen Parlaments
nahmen einstimmig die Ergebenheitsadresse an . In einer langen
Rede bezeichnte Ministerpräsident Macdonald den König
als einen sehr menschlichen Souverän , der von dem Herzen seines
Volkes Besitz ergriffen habe. Macdonald sagte unter dem Bei¬
fall des Hauses : „In der Welt um uns haben wir Throne
wanken und stürzen sehen , wir haben Volksfreiheit und repräsen¬
tative Einrichtungen zerbrechen sehen . Uns aber ist es gelungen ,
ohne Zersetzung fortzuschreiten und ohne Revolution unsere Ju¬
gend zu erneuern .

" Lauten Beifall riefen auch die Worte Mac¬
donalds hervor , daß die englische Krone ein Band der dauern¬
den Einigkeit zwischen England und den englischen Dominien
sei . Auch der arbeiterparteiliche Oppositionsführer Lansbury

- schloß sich der Ergebenheitsadresse an und erklärte unter Bei¬
fall : „Die englische Verfassung funktioniert und die Volksmassen

i gewinnen mehr und mehr die Anerkennung des Rechtes, sich an
. der Zukunft dieses Landes zu beteiligen .

" Lansbury sagte, dag
i er auch keine klassenkämpferischen Gründe gegen den König an¬

führen könne ; denn die Königsfamilie habe durch ihr Verhalten
zur Beseitigung der Klassenunterschiede beigetragen . Auch der
liberale Führer Sir Herbert Samuel und der „Vater des
Unterhauses "

, Lloyd George , begleiteten die Adresse mit
herzlichen Glückwünschen für das Königspaar .

Subttäumsglückwünsche des Parlaments
König Georgs Antwort

London , 9 . Mai . König Georg , von der Königin begleitet ,
nahm am Donnerstag in der 600 Jahre alten Westminster-Halle
die Jubiläumsglückwünsche der beiden Häuser des Parlaments
entgegen . Die Feier wurde über den Rundfunk in alle Teile
des englischen Weltreiches und viele andere Länder übertragen .

In der Unterhausadresse heißt es u. a . : „Unsere Verfassung
hat sich als stark genug erwiesen, um der Erschütterung eines
großen Krieges zu widerstehen, und biegsam genug , um sich den
wechselnden Umständen im Weltreich und der Welt anzupassen.
Die Regierungszeit Euer Majestät hat tiefschürfende Aende-
rungen im Zustand der Welt und infolgedessen das Auftauchen
verwickelter und ungewöhnter Probleme gesehen . Wir erheben
ehrerbietisch darauf Anspruch, daß sich unsere historische
Regierungsformen als angemessen erwiesen
haben , um jeder herankommenden Krise standzuhalten . Unsere
überlieferte Politik hat ihre Methoden geändert , um ihre
Hauptzüge zu bewahren . Britannien bleibt wie immer eine freie
und wohlgeordnete Nation . Ihr seid heute mehr als ein Sou¬
verän . Aus einem Staat und einem Weltreich habt Ihr eine
Familie gemacht, und Ihr seid das Haupt der Familie !"

König Georg sagte in seiner Antwort u . a . : „Die Krone
ist das historische Sinnbild , das diese große Familie von Natio¬
nen und Rassen, die über alle Teile der Erde zerstreut sind , ver¬
einigt . In diesen Tagen , in denen Furcht und Kriegsvorberei -
tung sich wieder in der Welt regen , wollen wir dankbar sein,
daß eine ruhige Regierung und Friede über einen so großen
Teil der Erdoberfläche herrschen und daß so viele Millionen
unter der Flagge der Freiheit ihr täglich Brot essen, ohne daß
ihnen etwas Furcht einjagt . Es ist mir eine Quelle des Stol¬
zes und der Dankbarkeit , daß die vollkommene Harmonie unse¬
res Parlamentssystems mit unserer konstitutionellen Monar¬
chie die Stürme überlebt hat , die in Kürze jetzt andere Freihei¬
ten zerstört haben . Ich danke dem allmächtigen Gott , der mir und
meinem Volke beigestanden hat , und ich bete, daß wir weiterhin
die Sache der Freiheit und des Fortschrittes in einem Geiste
des Friedens , der Duldung und der Verständigung verfechten
mögen.

" — Unter den Klängen der Nationalhymne und vom
Beifall der Abgeordneten beider Häuser begleitet , verließ das
Königspaar das Parlament .

BrindekkarizlcrSümiLniM in Florenz
Rom , 9 . Mai . Der österreichische Bundeskanzler ist Donners¬

tag nachmittag in Florenz eingetrofsen . Die italienische Presse
unterstreicht den privaten Charakter dieses Besuches , wenn¬
gleich gutem Vernehmen nach in den nächsten Tagen eine Be¬
gegnung zwischen Schuschnigg und Mussolini stattfinden wird .

Die Reise Denaivs nach Rom
London , 9 . Mai . Der Pariser Berichterstatter der „News

Lhronical " meldet, ein hoher Beamter des Luftfahrtministeriums
habe ihm erklärt , der Besuch des französischen Luftfahrtministers
General Denain in Rom bedeute nur . daß er dort über einen
Militärluftpakt rein defensiver Art mit Ita¬
lien verhandeln werde. Großbritannien werde auf dem lau¬
fenden gehalten werden . Die Franzosen hoffen, daß dieser Pakt
stl einem weiter reichenden Abkommen führen werde, an dem
sich Großbritannien mW. auch Belgien und Deutschland beteiligen
könnten .

Amerikanische Vorsichtsmaßnahmen auf den PHNivvinen
Manila , 9 . Mai . Obwohl von den Behörden erklärt worden

ist, daß keine ernstlichen Unruhen der Skadalista mehr zu erwar¬ten sind , ist angesichts plötzlicher weitgehender Vorsichtsmaßnah¬men in der amerikanischen Kolonie eine erhebliche Beunruhi¬
gung entstanden . Die Polizei beschlagnahmte sämtliche erreich¬baren Waffen und Munition , auch in den Läden . Die Wafreu -
scheinbesitzer wurden zur Waffenrllckgabe aufgefordert . Sämtliche
Polizei - und Gendarmeriestationen sind von den Militärbehörden

! mit Gasbomben versehen worden.

Payierfabrik durch Grotzlcuer vernichtet
Attenkirchen, 9 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag wurde

die bekannte Papierfabrik Jagenberg u . Sohn durch ein Groß¬
feuer bis aus die Grundmauern vernichtet . Das Feuer war in
einem Lagerraum ausgebrocheu, in dem Lumpen aufbewahrt
wurden . Da es reichliche Nahrung an den Papiervorräten und
sonstigen brennbaren Stoffen fand , griff es mit unheimlicher
Schnelligkeit auf das ganze Gebäude über . Der Schaden dürfte
mehrere hunderttausend Mark betragen . Die Ursache des Bran¬
des ist noch ungeklärt .

Feuersbrunst zerstört rumänischesStädtchen
Bukarest, 9. Mai . Ueber Nacht ist die kleine rumänische Stadt

Targu Sulita durch einen sich schnell ausbreitenden Brand fast
völlig vernichtet worden . Das Feuer zerstörte 160 Häuserund mehrere Getreidemagazine . Obwohl der Brand bereits in
der Nacht ausgebrochen war , konnte er von den Feuerwehrender Nachbarstädte bis heute mittag nicht abgelöscht werden . Der
Schaden wird auf 100 Millionen Lei geschätzt. Todesopfer sindbei dem verheerenden Brand nicht zu beklagen.

Fährungiiick in SowseiruVand— 28 Kinder ertrunken
Moskau , 9 . Mai . Auf dem Fluß Psel im Charkower Gebiet

ereignete sich, wie erst jetzt bekannt wird , am zweiten Maifeeir -
tag ein furchtbares Fährunglück . 58 Kinder unternahmen auf
einer gebrechlichen Fähre eine Ueberfahrt . Die Fähre brach
auseinander und sämtliche Kinder stürzten in das Wasser. 28
von ihnen konnten nicht mehr gerettet werden und ertranken .

Früherer kubanischerMinister
als Bandensührer erschossen

Matanzas (Kuba) , 9. Mai . Der seit längerer Zeit gesuchte
Vandenführ -r Antonio Guiteras , früher kubanischer Innen¬
minister und Haupt der kubanischen Jugendbewegung , wurde am
Mittwoch von einer Militärabteilung in seinem Schlupfwinkel ,einer verlassenen Festung , aufgestöbert . Zwischen der Bande
Guiteras ' und der Truppenabteilung entspann sich ein heftiger
Kampf , in dessen Verlauf Euitera selbst und sieben Mann seinerBande getötet wurden .

- — - ^

Laval nach Warschau abgereist
Paris , 9 . Mai . Außenminister Laval ist am Donnerstag abend

mit dem Nordexpreß nach Warschau abgereist . In seiner Beglei¬
tung befanden sich seine Tochter, der Generalsekretär des Qua -
d 'Orsay Leger und sein Kabinettschef Rochst .

Rieseuunierschlaglmgen im Moskauer Post- und
Telephonami

Moskau , 9 . Mai . Der Staatsanwalt des Moskauer Straf¬
gerichts hat gegen den ehemaligen Direktor und acht Angestellte
des Moskauer Hauptpost- , Telegraphen - und Telephonamtes we¬
gen dauernder Unterschlagungen und anderer schwerer Verbrechen
Strafantrag gestellt. Die Angeklagten haben im Laufe mehrerer
Jahre Materialien der städtischen Telephon -Verwaltung auf eigene
Rechnung verkauft.

neu Herr Jochen Weiter . . . so war doch der Nanie ? !
Also jetzt sagen Sie nur mal . was Sie können . Was haben
Sie bisher in Ihrem Leben getan ? "

Jochen kratzte sich hinter dem Ohr.
„Als wie icke ! Tscha , Herr Konsul . Ick bin aus die

Landwirtschaft . Mein Vater ha ! da im Brandenburgi-
schen ein kleines Gut . Vier Jungens waren wir und einer
konnte nur das Gut kriegen . Ta hieß es türmen. Ich
bin dann nach Berlin jekonnnen und habe als alles mög¬
liche gearbeitet , vorn Steineklopfer anjefangen , Herr Kon¬
sul. Mein feudalster Beruf war Mixer! Aber da ha 'ck
nich lange mitgemachl, denn was ich mixte, das . . . ja
ick mutz et schon sagen . . . et war for allem ne zu schwere
Nummer.

"
„Hm , da will ich mal anders fragen , Herr Wetter " ,

sagte der Konsul lächelnd . „Was würden Sie denn am
liebsten tun ? "

„Am liebsten , Herr Konsul . . .am liebsten wäre ick
Chauffeur ."

„Chauffeur ? So ! " !
„ Tscha , det hat nämlich seinen Grund. Wissen Sie.

Herr Konsul, wenn man soviel Landstraße jetreten ist wie
icke , denn sieht man immer die Autos vorbeiflitzen. Un'
wenn een da die Sohlen brennen un die große Zehe
schnappt dauernd nach Luft , denn . . . sa . denn denkt mau
sich , wie schön det woll sein müßte , wenn man da hinterm
Steuer sich klemmen könnte. Vielleicht verstehen Sie mir?

„O , sehr gut . Also , abgemacht, dann werden Sis
Chauffeur .

"
Tscha , aber det seht doch nich, da kost

'
doch die Aus¬

bildung eene Stange Jold ."

„Das lassen Sie nur meine Sache sein , Herr Wetter .
Sie gefallen mir."

„Oh , det beruht uff Jegenseitigkeit , Herr Konsul ."

„Passen Sie auf , Herr Wetter . Ich werde Sie ausbil¬
den lassen . Das bezahle ich , ich kleide Sie ein . Und dann
treten Sie bei mir ein. Mein Chauffeur geht sowieso zum
ersten. Da haben wir 19 Tage Zeit . Trauen Sie es sich
Lu bis dabin ein tüchtiaer Chapffeur zu sein ? "

„Ooch , Wat det fahren anbelangt , det kann ick schon
lange . Ick ivees da Bescheid. Ick kenn son Ding in - und
auswendig janz jenau .

"
„Das ist ja ein großer Vorteil. Also wir wollen die

Zeit nicht versäumen , Herr Wetter . Sie gehen jetzt sofort— ich spreche inzwischen weiter mit Ihrem Kameraden —
zu der Autoschuie Lahrbach , sie ist in der Chariottenstr. 17 .
Dort habe ich auch mal fahren gelernt . Ich gebe Herrn
Fahrbach telephonisch Bescheid und das weitere findet sich .
Brauchen Sie Geld ? "

„Nee, nee , da sind wir noch versehen . Herr Konsul.
Also schönen Dank , Herr Konsul . Ick muß blos eens
noch sagen : valaüen werden Sie sich uff mir können , wie
uff den lieben Herrgott .

"
„Ich glaube es Ihnen , Wetter .

"
Jochen war gegangen und ließ den Freund mit dem

Konsul allein . Herbert Arndt schenkte die Gläser noch¬mals voll und lud nochmals zum Essen e >n .Dann ließ er seinen Blick lauge auf Haus ruhe » .Vor seinen Augen erwuchs das Bild in Flandern .Den jungen Kampfer sah er vor sich . Jetzt war er älter
geworden, bitteres Erleben hatte seine Schriftzüge in das
Männerantlitz gegraben.

„Sie haben viel Schweres erlebt , Herr Trenk .
"

„ Es hat gelangt , Herr Konsul .
"

„ Ich werde es nie vergessen , was Sie für meine Braut
und ihre Mutier einst getan haben .

"
Unmerklich zuckte Hans zusammen . Seine Ahnung be¬

stätigte sich . Rose war verlobt mit dem Manne.
Er dachte in dem Augenblick über nichts nach . Ihm

war Weh zumute , aber in ihn : war Resignation . Er hatte
sie immer geliebt , seit er sie kannte . Wo er auch war, im¬
mer war Vas Bild des kleinen zarten Mädchens uin ihn
gewesen .

„Sie wollen Ihr Leben neu aufbauen , Herr Trenk l "
hörte er die gütige Stimme des Mannes wieder. „ Ich
will Ihnen gerne helfen, nicht nur weil es Pflicht für
mich ist , sondern auch , weil ich ein großes Vertrauen zu
Ihnen habe .

"
(Fortsetzung folgt) .



Schuschnigg Mrt zu Mussolini
Wien, 9 . Mai . Wie die „Politische Korrespondenz" mitteilt,

wird Bundeskanzler Dr . Schuschnigg einen kurzen Er¬
holungsurlaub antreten. Nach deu bisher getroffenen Dispositio¬
nen wird der Bundeskanzler bei seiner Anwesenheit in Italien
auch Gelegenheit haben , mit Mussolini in Florenz zusammen-
zutresfen . Der Bundeskanzler wird Mitte der nächsten Woche .
wieder in Wien eintreffen . Die beabsichtigte Reise des Bundes¬
kanzlers nach Italien hat hier einigermaßen Aufsehen hervor¬
gerufen. will man doch .daraus den Schluß ziehen, daß die Vor¬
konferenz in Venedig bedeutende Schwierigkeiten für die bevor¬
stehende Konferenz in Rom zutage treten ließ, zu deren Be¬
seitigung nunmehr sogar eine Aussprache zwischen dem öster¬
reichischen und dem italienischen Regierungschef notwendig wurde .

London, 9 . Mai . Der „Times" -Berichterstatter in Rom drückt
die Vermutung aus , daß auf der bevorstehenden Zusammenkunft
zwischen Bundeskanzler Schuschnigg und Mussolini besonders die
Frage einer österreichischen Wiederaufrüstung und der Zukunft
der Habsburger erörtert werden solle . Alles deute darauf hin,
daß Italien sehr darauf bedacht sei , die römische Konferenz so
bald wie möglich vorzubereiten , damit die Abordnungen der neun
teilnehmenden Staaten ihre Arbeit in wenigen Tagen leisten
könnten. Sehr bedeutsam sei die an den südslawischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Jeftitsch ergangene Einladung,
am 18. Mai auf dem Wege nach Genf in Venedig mit Unter- ,
staatssekretär Suvich zusammenzutreffen . Der Berichterstatter
der „Morningpost " in Rom sagt, einige Leute glaubten , der
österreichische Bundeskanzler komme nach Florenz , weil er mit
dem österreichischen Anteil an den wirtschaftlichen Vorteilen, die
Italien auf der Konferenz in Venedig Oesterreich und Ungarn
versprochen habe , unzufrieden sei .

Konferenz der Balkanstaaten in Bukarest
Bukarest, 9 . Mai . Zwischen dem 9 . und 12. Mai tritt in Bu¬

karest die Konferenz der Balkanstaaten zusammen. Es ist zu er¬
warten, daß auf der Konferenz u . a . folgende Punkte behandelt
werden : 1 . Die Frage der Aufrüstung Bulgariens , 2 . Stellung¬
nahme zu den Verhandlungen der Donaustaaten , 3 . die Frage
der Regelung der Beziehungen der Balkanpaktstaaten zu Sowjet-
rußland, 4 . Fragen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Mit¬
glieder des Valkanbundes .

Die griechische Abordnung für die Konferenz mit dem griechi¬
schen Außenminister Maximos traf in Belgrad ein . Maximos
wurde bei seiner Ankunft durch den Ministerpräsidenten und
Außenminister Jeftitsch begrüßt . Nach den üblichen Vorstellun¬
gen zogen sich Jeftitsch und Maximos in den Wartesaal zurück,
wo sie bi « zur Abfahrt des Zuges nach Bukarest Besprechungen
führten .

Aushebung des Einreiseverbots für die Berichterstatter
nach der Sowjetunion

Paris , 9 . Mai . Auf Grund neuer , aus Moskau eingetroffe¬
ner Weisungen hat die Sowjetbotschaft in Paris bekanntlich ihre
Bereitwilligkeit zur Gewährung der Einreisevisa für die fran¬
zösischen Berichterstatter der Presse, die Außenminister Laval auf
seiner amtlichen Reise nach Moskau begleiten wollen , kundgetan.

„Matin" lehnt diese nachträgliche Bereitschaft für sich wie
folgt ab : Wir haben eine zu hohe Meinung von der journalisti¬
schen Aufgabe der Presse, um dieser oder jener Entscheidung
einer Regierung zu antworten, die auf die Verräter von Brest-
Litowsk folgte und die in der ganzen Welt die Revolution zu
stützen sucht. Der „Matin " wird den französischen Außenminister
nicht nach Moskau begleiten . Sein Vertreter wird an der sowjet¬
russischen Grenze umkehren. „Journal " kündigt dieselbe Hal¬
tung an .

Regierungserklärung im spanischen Parlament
Madrid, 9. Mai . Das spanische Parlament trat nach fünf¬

wöchiger Pause wieder zusammen. Das neue Kabinett
stellte sich mit einer Regierungserklärungvor , die vom Minister¬
präsidenten Lerroux verlesen wurde . Darin wird der un¬
bedingte Wille zur Durchführung der großen nationalen Auf¬
gaben betont. Zur Wiederherstellung der sozialen und wirtschaft¬
lichen Ruhe und Ordnung im Lande beabsichtige die Regierung
in erster Linie die energische Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ,
ferner die Neuregelung der Gemeindeverwaltungen durch Wahlen
im März, dann die Schaffung eines Pressegesetzes und die Ord¬
nung des Haushaltsplanes . Die Arbeit solle im Zeichen sozialer
Gerechtigkeit stehen . Als Endziel der neuen Regierung wird die
Verfassungsänderung bezeichnet . Das Parlament sprach der Re¬
gierung mit 189 Stimmen des Regierungsblocks gegen 22 Stiin¬
nen der anwesenden Linken das Vertrauen aus.

Lokales
Mldbad , den 10 . Mai 1935 .

75 . Geburtstag . Heute feiert die in unserer Stadl wohl¬
bekannte liebenswürdige Mitbürgerin Frau Eiisab. Weyers
in körperlicher und geistiger Frische ihren 75 . Geburtstag .
Sie lebt !bei ihrem Schwiegersohn Fritz Wider und ist die¬
sem heute noch eine unersetzliche Arbeitskraft . Wir wün¬
schen der betagten Mitbürgerin noch weiterhin alles Gute
und einen sonnigen Lebensabend .

Ausflugsrückfahrkarten an Mittwoch-Nachmittagen , über
die Kur - und Badezeit bis Ende September 1935 werden
an Mittwoch -Nachmittagen in Wildbad Ausslugsrückfahr¬
karten nach Bad Liebenzell, Bad Teinach, Calw , Hälfen (E . ) ,
Ludwigsburg und Neuenbürg (Württ .) Hbf. ausgegeben .
Für Reisende mit Ausslugsrückfahrkarten wird an Mitt¬
wochen der Zug 3187 , 11 .25 Uhr ab Wildbad schon freigege¬
ben. Ausflugrückfahrkarten werden zum gleichen Preise wie
Sonntagsrückfahrkarten , also mit 33Vs °/» Ermäßigung aus -
gegeben.

Tanzabende und Tanztees im kursaal . Ab Sonntag , den
12 . Mai beginnen die regelmäßigen Tanzabende und Tang¬
tees im Kursaal , unter Leitung und Mitwirkung des bestbe¬
kannten Tanzpaares Greta und Rolf Singer mit ihrer neu -
Hngagierten Kapelle Götzfried, zuletzt in München . Der Ka¬
pelle , die in den größten Hotels Deutschlands engagiert war ,
geht ein ausgezeichneter Ruf voraus . Die Staatl . Badver -
waltung wird auch in diesem Jahre bei den Tanzveranstal¬
tungen die Gäste durch Ueberrwschungen und Geschenke er¬
freuen , fodaß diese Veranstaltungen , sowie die geplanten
tzroßen Festlichkeiten wieder Höhepunkte des gesellschaftlichen
Lebens in Wildbad fein werden .

Das Wetter
für Samstag

. seinem Kern über Großbritannien liegende Hoch -
^ stach Osten aus , während im Süden immer

heigt . Für Samstag ist vielfach heiteresr no aumayttch wieder wärmeres Wetter zu erwarten .

WSrlteOrrs i
Verkündigung

des Ausländsdeutschen Schrifttumyreifes
Stuttgart , 9 . Mai . Am Todestag Friedrich Schillers erfolgte

zum erstenmal die feierliche Verleihung des auslanvsdeutschen s
Schristtumpreises der Stadt Stuttgart und des Deutschen Aus - l
lands-Jnstituts . Im Festsaal des Hauses des Deutschtums harte
sich eine große Zahl von Gästen, darunter Reichsstatthalter Gau¬
leiter Murr , Ministerpräsident Kultminister Mergenthaler , Fi¬
nanzminister Dr. Dehlinger , Oberbürgermeister Dr. Strölin so¬
wie Vertreter von Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft eingebun¬
den . Gaukulturwart Dr . Schmückte sprach über das Volksdeutsche
Schicksal . Oberbürgermeister Dr. Strölin nahm die Verkündi¬
gung des auslanbsdeutschen Schrifttumpreises vor , der dem
Stuttgarter Lehrer Karl Eötz ( gebürtig aus Heidenheim ) iür
sein Werk „Das Kinderschiff" verliehen wurde . Dieses Buch schil¬
dert die Reise eines in Palästina ansässigen reichsdeutschen Leh¬
rers mit einer Gruppe schwäbischer Kolonistenkinder nach Deutsch¬
land im Jahre 1930. In engster Auswahl standen drei Werke,
und zwar außer dem erwähnten Buch von Karl Götz die Werke
„Lüderitzland " von Hans Grimm und „Bruder, nimm die Brü¬
der mit " von Erwin Wittstock . Außerdem sind folgende Werke
als besonders geeignet befunden worden , unserem Volke aus¬
landsdeutsches Wesen nahezubringen : Hans Friedrich Blunck:
„Die große Fahrt"

, ein Werk, dessen Verfasser in seiner Eigen¬
schaft als Präsident der Reichsschrifttumskammer außerhalb des
Wettbewerbs staub : Johannes Kirschweng: „Der Widerstand
beginnt "

; Wilhelm Kohlhaas: „Die Schillerbrüder "
: Ludwig

Mathar : „Das Schneiderlein im Hohen Venn "
; Adolf Meschen -

dörfer : „Die Stadt im Osten"
: Wilhelm Pleyer : „Der Puchner " ;

Joseph Ponten : „Im Wolgaland"
: Hans Tolten : „Die Herden

Gottes" und Hans Watzlik : „Der Teufel wildert ".
Unter großem Beifall trat dann Karl Götz ans Rednerpult

und las einige Stellen aus seinem preisgekrönten Werk vor.

Die Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft in Stuttgart
Stuttgart . 9 Mai . Für die Tagung der Deutschen Weltwirt¬

schaftlichen Gesellschaft in Stuttgart in der Zeit vom 31. Mai
bis 4 . Juni , bei der bedeutsame, in dem Vordergrund des In¬
teresses stehende Wirtschaftsfragen Deutschlands von ersten in-
und ausländischen Rednern behandelt werden , sieht das Pro¬
gramm am Freitag, 31 . Mai . abends , ein geselliges Beisammen¬
sein vor . Am Samstag , 1 , Juni , wird — nach den Begrüßungs¬
ansprachen u . a . von Gouverneur i . R . Dr. Schnee , Wirtschafts¬
minister Professor Dr. Lehnich. Oberbürgermeister Dr. Störlin —
die Frage des Neubaues der Weltwirtschaft von in - und aus¬
ländischen Rednern behände! : werden . Ueber „Werberegelung in
der Weltwirtschaft " referiert Ministerialdirektor i . R . Reichard,
Präsident des Werberats der Deutschen Wirtschaft . Am 1. Juni
abends ist eine große öffentliche Kundgebung im Hose des Deut¬
schen Auslands-Instituts vorgesehen, bei der der Präsident der
Internationalen Handelskammer , Fentener van Vlissingen , der
Präsident der Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft , Gouver¬
neur i . R . Dr . Schnee, und der württ . Wirtschastsminister Pro¬
fessor Dr . Lehnich zu dem Thema „Nationalwirtschaft und Welt¬
wirtschaft" sprechen werden .

Zwei Mer einer Gasvergiftung
Heilbronn, 9 . Mai . Am Dienstag abend gegen 8 Uhr wurden

in einem Hause der Sülmerstraße ein 74 Jahre alter Werkzeug¬
macher und dessen 68 Jahre alte Ehefrau von Häusbewohnern ,
die durch starken Gasgeruch zur Nachschau veranlaßt worden
waren , tot aufgefunden . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
haben ergeben, daß beide am Abend vorher einer Gasvergiftung
zum Opfer gefallen sind , die dadurch entstanden ist, daß das Ende
des Easschlauches, der nur über die Mündung des Gasrohres
gestülpt und mit Werg abgedichtet war, sich von diesem losgelöst
hatte. Da der Haupthahnen der Gasleitung nicht geschlossen
war, konnte das Gas ungehindert ausströmen . Dies führte zu¬
nächst zur Vergiftung der in der Küche mit der Zubereitung des
Abendessens befaßten Frau , ohne daß der im Zimmer schlafende
Ehemann irgend etwas davon merkte. Dieser dürfte dann wäh¬
rend der Nacht dem von der Küche in das Zimmer hereinströ¬
menden Gas zum Opfer gefallen sein .

Warum RundsunkgerSie für die HS.?
Stuttgart , 9 . Mai . Von der Hitlerjugend wird uns geschrie¬

ben : Die erste Voraussetzung für das Gemeinschaftsleben einer
Hitlerjugend- Schar wurde geschaffen , die Hcimbeschaffung. Sie
war so durchschlagend , daß fast jede Schar im eigenen Heim
ihren Abend gestalten kann. Tausend marschieren — einer führt !
Für eine zielbewußte Schulung und Erziehung der Kameraden
im Heimabend wurde von der Neichsjugendführung die Stunde
der jungen Nation eingesetzt ; sie geht als Reichssendung über alle
deutschen Sender. Die Stunde der jungen Nation, von Millionen
gehört , ist der Garant dafür, daß die Heimabende der Hitler¬
jugend im ganzen Reich nach einem Willen ausgerichtet sind.

Es ist dringend notwendig , daß alle Heime mit Rundfunk¬
geräten ausgebaut werden . Jeder Einheit, sei es irgendwo im
Schwarzwald , auf der Alb oder im Unterland, muß das Em¬
pfangsgerät geschaffen werden . Durch finanzielle Unterstützmrg
oder durch Zurverfügungstellen von Empfangsapparaten hilft
jeder an einen neuen Hörerkreis von 6 Millionen Menschen Werte
deutscher Kultur tragen. Deutschland hätte im Jahre 1918 den
schmachvollen Zusammenbruch nicht erleben müssen , wenn 6 Mil¬
lionen politisch und weltanschaulich geschulte junge Deutsche den
Kampf gegen den inneren Feind und Schmarotzer geführt hätten.
Schafft der Hitlerjugend Rundfunkgeräte , ihr helft mit am Wer¬
den der Kultur einer neuen Zeit !

Stuttgart , 9 . Mai . (A m l s e : n s e tz u n g . ) Im Kleinen
Haus der Württ . Staatstheater fand die feierliche Amts¬
einsetzung der Oberstudiendirektorin Dr . Marie Tscherning
durch Ministerpräsident und Kultminister Mergenthaler
statt .

Ludwigsburg » 9 . Mai . (Kindsaussetzung .) Am
Mittwoch mittag wurde an der Garnisonskirche von einem
Schulmädchen ein verschnürtes Paket aufgefunden . Als es
geöffnet wurde , lag die Leiche eines kleinen Kindes in dem
Papier . Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet .

Göppingen . 9 . Mai . (Fahrlässige Tötung .) Das
Schöffengericht verurteilte den 48 Jahre alten Alfred Rütt¬
ler von Stuttgart wegen eines Vergehens der fahrlässigen
Tötung u . a . anstelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten zu 300 RM . Geldstrafe . Der Ver¬
urteilte hatte am 20 . März ds . Js . beim unvorsichtigen
Ueberholen eines vor ihm fahrenden Heuwagens den aus
seinem Fahrrad entgegenkommenden Arbeiter Richard Kade
von hier angefahren , wodurch dieser so schwer verletzt wurde,
daß er an einer Milzzerreißung starb.

Tübingen » 9 . Mai . (25 Jahre Zahnärztliches
Institut . ) Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des
Zahnärztlichen Instituts fand dieser Tage im großen Saal
des Instituts eine schlickte Feier statt . Eine besondere Note

erhielt die Feier dadurch, daß die Zahnärzte , die im Jahre
1910 die ersten Studenten im Institut gewesen waren , voll¬
ständig gekommen waren . Prof . Peckert hielt eine längere
Ansprache über die Geschichte des Klinikumgebäudes und
über die Entwicklung des zahnärztlichen Standes .

Gönningen , OA . Tübingen , 9 . Mai . (Besuch .) Unter
den Besuchern unserer Tulpenblüte war , wie auch schon in
früheren Jahren , Königin Charlotte , die mit einigen Da¬
men sich an der unvergleichlichen Pracht der Tulpen er¬
freute . Still und nur von wenigen erkannt , ging sie zwi¬
schen den Gräbern neben vielen andern Besuchern.

Löchgau , OA . Besigheim, 9 . Mai . (Tödlicher Un¬
fall .) Der 66 Jahre alte verheiratete frühere Ortsstraßen -
wart Friedrich Morlock wurde in einem Wassertümpel zwi¬
schen Erligheim und Löchgau tot aufgesunden . Morlock
hatte sich auf seinen üblichen Spaziergang begeben, von dem
er jedoch nicht mehr zürückkehrte . Es ist anzunehmen , daß
er infolge eines Schwächeanfalls in den an seinem Wegs
liegenden ziemlich flachen Tümpel geriet und durch den
Schreck einem Herzschlag erlag .

Heilbronn , 9 . Mai . (N o t g e l a n d e t .) Der fliegende
Pater Paul Schulte mußte infolge schlechten Wetters aus

! dem Böckinger Flugplatz notlanden . Er befand sich auf ei-
! nem Fluge von Würzburg nach Böblingen und geriet in
s Wolken hinein , die ihm die Orientierung sehr erschwerten
^ und ihn schließlich zur Landung veranlagten .
! Gmünd , 9 . Mai . (Ernennung .) Die erledigte 3.

Stadtpfarrei und Pfarrei von Eotteszell wurde sicherem
Vernehmen nach dem 4 . Stadtpfarrer Emil Geiger in Lud¬
wigsburg übertragen .

Heuchlingen, OA . Aalen , 9 . Mai . (A n g e s ch o s s e n .)
Am Mittwoch spielten zwei junge Burschen von 14 und 17
Jahren mit einer 6 Millimeter -Terzerolpistole in eurer
Werkstatt . Plötzlich löste sich ein Schuß aus , der den Nette¬
ren in die Bauchgegend traf . Der Bedauernswerte brach zu¬
sammen und mußte sofort ins Krankenhaus nach Aalen
eingeliefert werden . Der Zustand des jungen Mannes ist
sehr bedenklich .

Altensteig , OA . Nagold , 9 . Mai . (Zur Warnung .)
Friedr . Steininger sen . hier wurde wegen Müßiggang und
Arbeitsscheu vom Amtsgericht Nagold mit Haft bestraft .
Seit Anfang November 1934 arbeitslos , hat er unter den

l verschiedensten Lügen abgelehnt , trotz wiederholter Auffor¬
derungen , eine ihm zugewiesene geeignete Arbeit anzuneh¬
men. Dabei stehen zwei Kinder von ihm m öffentlicher Für¬
sorge , auch ist er mit verschiedenen 100 RM . Wohnungs¬
miete im Rückstand .

Ulm , 9 . Mai . (H a u s h a l t p l a n .) Oberbürgermeister
Foerster gab im Eemeinderat den Haushaltplan für 1935
bekannt . Ulm steht mit einer Umlage von 18 Prozent an .der unteren Grenze im Lande . Die Steuereinnahmen haben

'
eine erhebliche Vermehrung erfahren . Die Netto - Mehrein -
nahmen betragen gegenüber dem Vorjahr 286 000 RM .
Die städtischen Betriebe haben sich günstig weiterentwickelt;
zum erstenmal seit Jahren konnte den Werken aus den Ab¬
schreibungen und Rücklagen größere Beträge für ihre eige¬
nen Zwecke überlassen werden . Für die Schulen ist ein grö¬
ßerer Mehraufwand gegenüber dem Vorjahr durch stär¬
kere Unterstützung des Berufsschulwesens erforderlich. Das
Stadttheater wird einen von 136100 auf 153 700 RM . er¬
höhten Zuschuß bekommen . Der Oberbürgermeister sprach
bei dieser Gelegenheit dem scheidenden Intendanten Diete¬
rich für seine zehnjährige Tätigkeit am Stadttheater den
Dank und die Anerkennung der Stadtverwaltung aus . Der
Ausgleich des Haushaltplans mit je 19,9 Millionen RM .
Einnahmen und Ausgaben erfolgt durch die 18prozentige
Umlage und durch Inanspruchnahme von 270 000 RM .
etatmäßiger Restmittel , durch 258 000 RM . Ueberweisun-
gen aus Rücklagen der städtischen Betriebe und durch 100 000
RM . aus dem Steuerausgleichfonds .

Ulm, 9 . Mai . (Verkehrsunfall .) Mittwoch nach¬
mittag lies ein viereinhalbjähriges Mädchen in der Mö-
rikestraße in die Fahrbahn eines Lastwagens . Das Kind
wurde so schwer verletzt, daß der Tod sofort eintrat .

Vom Oberland , 9 . Mai . (Blitzschläge .) Ueber Rot¬
tum OA . Biberach ging ein schweres Gewitter nieder , ver¬
bunden mit einem wolkenbruchartigen Regen . Während des
heftigen Gewitters schlug der Blitz in das Anwesen des
Bauern Hermann von hier , wodurch das Kamin vom Haus -

- dach weggerissen und ein großer Teil der Dachplatten ab -
geworsen wurde . Ein in der Küche arbeitendes Mädchen
wurde an den Füßen verletzt. Im Stall traf der Schlag eine
Kuh , die sofort tot war . In Hirschbronn b . Steinhausen
schlug ebenfalls der Blitz in das Anwesen des Bauern Will -
burger . Zum Glück zündete der Blitz nicht . Ein in der Kü¬
che anwesendes Mädchen wurde zu Boden geworfen.

Jsny , 9 . Mai . (Schullandheim .) Zur Förderung der
Schullandheimbewegung wird hier auf 1 . Juli ds . Js . ein
staatliches Schullandheim eröffnet und in Betrreb genom¬
men werden . In diesem Schullandheim können unter gün¬
stigen Bedingungen gleichzeitig etwa 120 Schüler oder
Schülerinnen und 8 Lehrer nntergebracht werden ; die
Aufenthaltsdauer einer Klasse ist aus drei bis vier Wochen
vorgesehen.

Gräsenhausen , OA . Neuenbürg , 8 . Mai . (Ehrung .) Am
Sonntag , 19 . Mai , wird in Gräsenhausen eine ungewöhn¬
liche Feier stattfinden . Der ungefähr gleichzeitig mit Mo¬
zart lebende Tonsetzer Johann A . Sixt , unrd nach seiner
Wiederentdeckung durch den Musikhistoriker Dr . Erich Fi¬
scher mit den großen Klassikern der Tonkunst verglichen.
Daraufhin hat ihm sein Heimatort Gräsenhausen , wo Sixts

! Vater als Schulmeister wirkte, beim Rathaus ein Denkmal
I errichtet. Unter einem Bronze -Relief ist eine Brunnenschale

eingelassen, aus der am Einweihungssonntag nach der Ent -
j hüllung für alle Festtteilnehmer Wein fließen wird . Ein
! Festkonzert, bei dem namhafte Künstler Werke von Sixt

zum Vortrag bringen , findet in der Kirche statt .
? Isenburg , OA . Horb , 8 . Mai . (Tragischer Un -
? glllcksfall . ) Der gegenwärtig bei Storzingen beschäf-
i tigte 32jährige ledige Johannes Hellstern , Sohn des Land -
- wirts Ferdinand Hellstern von hier , kam zwischen die Puf¬

fer eines Eisenbahnwagens und verunglückte dadurch töd-
s lich .
j Neckarsulm , 5 . Mai . (Todesfall .) Im Alter von 53
- Jahren ist Stadtbaumeister Honecker gestorben. 23 Jahre

war er in städtischen Diensten . Lange Jahre war er Vor¬
stand des Evang . Arbeitervereins und Mitglied des Evang .
Kirchengemeinderats .

Kirchberg, OA . Eerabronn , 6. Mai . (Tödlicher
i Steinwurf . ) Am vergangenen Sonntag spielten einige
^ Jungen nahe der Jagst . Da warf ein Junge einen Stein ,
i welcher den Willy Hosmann schwer am Kopf traf . Stark
s blütend kam er nach Hause. Der sofort herbeigerufene Arzt
: stellte einen Schädelbruch fest. Täglich verschlimmerte sich
I der Zustand des Jungen . Freitag früh ist der Junge seinen
j schweren Verletzungen erlegen.



Vaihingen a . E .» 4 . Mai . (Todesfall . ) Nach langem
Leiden ist im Alter von 72 Jahren Gottlob Schwegler,
Oberamtssparkassier i . R . gestorben. Er war Ortsvorsteher
der Gemeinde Sersheim und zugleich Verwaltungsaktuar
der Gemeinden Enzweihingen , Kleinglattbach und Roßwag.
1904 wurde er Kassier bei der Oberamtssparkasse, bis er
1921 in den Ruhestand trat .

Heilbronn , 4 . Mai . (DieerstenblühendenTrau - ?
b e n . ) Die Weingartner -Genossenschaft Heilbronn kann in ,
ihren Anlagen in der Winzerstraße ichon bei im Freien !
stehenden , allerdings im Warmhaus gezogenen Rebstöcken
bliihende Trauben aufweisen. i

Derdingen , OA. Maulbronn , 4 . Mai . (E e m e i n e T a t .)
Einem hiesigen Geschäftsmann wurden von ruchloser Hand
eine größere Anzahl Hühner vergiftet .

Blaubeuren , 9 . Mai . (Vom Blitz erschlagen .)
Ueber die hiesige Gegend ging am Mittwoch nachmittag ein
schweres Unwetter , verbunden mit Wolkenbruch und Hagel¬
schlag, nieder . In Merklingen wurde der auf dem Felde
beschäftigte 54 Jahre alte Baumeister Schmid vom Blitz er¬
schlagen . Auch in den Wäldern hat das Unwetter — die
Landschaft glich teilweise einem Wintertag — zum Teil er¬
heblichen Schaden angerichtet.

Aus dem Gerichtssaal
Eebrandschatzte Matronen

Stuttgart , 9. Mai . Der aus Oesterreich gebürtige , S5 Jahre
alte geschiedene Stephan Fridl wurde vom Schöffengericht wegeneines fortgesetzten Verbrechens des Rückfallbetrugs in Tatein¬
heit mit fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung und Amls -
anmaßung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Ange¬
klagte hatte in sechs bayerischen Städten und hernach in Ulm,
Stuttgart , Pforzheim , Bad Liebenzell, Rottweil und Tuttlingen
Altersheime , Spitäler , Damenstifte und andere Unterkunftshäu¬
ser für ältere Frauen aufgesucht, sich dort jeweils als Sekretär
des Amtsgerichts ausgegeben und darauf eine Insassin , deren
Namen er vorher aus dem Adreßbuch festgestellt hatte , mit der
amtlichen Mitteilung überrascht, sie habe eine Erbschaft ge¬
macht , die ihr demnächst vom Amtsgericht ausbezahlt werde.
Für Stempel - und Schreibgebühren , die er sofort im voraus
einzuziehen habe , berechnete der Sekretär unter Quittierung mit
einem falschen Namen jeweils 5—20 NM . In der Mehrzahl
handelte es sich bei den Betrogenen um Frauen zwischen 70 und
81 Jahren ; manche von ihnen blieben nur darum vor Schaden
bewahrt , weil sie kein Geld hatten , um die geforderten Gebühren
zu bezahlen. Immerhin gelang es dem Angeklagten , der bis
dahin von der öffentlichen Mildtätigkeit lebte , innerhalb dreier
Wochen rund 200 RM . von den meist ganz armen Frauen zu
erbeuten. Als er in Tuttlingen versuchte, erstmals auch einen
Mann im Altersheim mit dem gleichen Schwindel hereinzulegen ,
ereilte ihn sein Schicksal : der Mann bezahlte zwar zunächst die
von ihm verlangten 6 .93 RM ., wurde aber hernach plötzlich hell¬
sichtig und ließ den Angeklagten auf der Straße festnehmen. In
die Strafe eingerechnet wurde noch ein Heiratsfchwindel , den der

Angeklagte als „Ingenieur Heinz Hoffmann bei Siemens - Schuk-
kert" an einer 47 Jahre alten Magdeburgerin verübt hatte und
bei dem ihm 115 RM . an Darlehen in die Hände gefallen waren .

Schadenersatzklage der Schallplattenindustrie
gegen die Rrichsrundfunkgesellschaft

Berlin , 9. Mai . Die 21 . Zivilkammer des Berliner Land¬
gerichts hatte stch am Donnerstag als erste Instanz m mündlicherVerhandlung mit dem Rechtsstreit zwischen der deutschen Schall¬plattenindustrie und der Reichsrundfunkgcsellschaft über das
Recht der entschädigungslosen Verwendung von Jndustrieschall -
olatten im Rundfunk zu befassen . Rach eingehender Darlegung
>er Rechtsstandpunkte der Pnitt ' . n verkündete der Vorsitzendewn Gerichtsbeschluß daß die Entscheidung in dem Rechtsstreit
im 28. Mai , 12 Uhr mittags , verkündet werden soll .

TotenMle aus dem Lande
Balingen : Berta Weißinger , 85 , Bitzenhofen OA.

Tettnanq : Bauer Benedikt Ainann , 53 ; Creglingen OA.
Mergentheim : Architekt Heinrich Psannkuch ; Jsny : Oberleh¬
rer i. R . Georg Edelmann , 60 ; Laussen OA . Rottweil : fr .
Pulverarbeiter Johannes Hengstler , 71 ; Mergentheim :
Luise Maier geb . Vogelmann , 54 ; Neufra OA . Rottweil : Jo¬
sef Maichel, 74 ; Oberndorf a . N . : Bäckermeister Wilhelm
Pfänner ; Ravensburg : Berta Dangel geb . Veurer , 86 ;
Schwenningen : Wilhelmine Würthner geb . Srockburger,
94 ; Treherz OA . Leutkirch : Viktoria Waizenegger geb. Fak-
ler , 55 Jahre alt .

Arnbach OA . Neuenbürg : Glasermeister Wilhelm Mayer ,85 ; Calw : Christoph Edinger ; Deggingen OA . Geislin¬
gen : Drehermeister Joh . Gg . Späth ; Diegelsberg OA . Göp¬
pingen : Michael Eckstein , 79 ; Donaustetten OA . Laup¬
heim : Bauer Xaver Mack ; Ebersbach OA . Göppingen : Ober¬
lehrer Christian Schmiedhäuser , 61 ; Ellwangen : Kaufmann
Josef Vaumgärtner , Eßlingen : Eisendreher Julius Lauppe ,79 ; Fellbach : Weingärtner Wilhelm Frey , 76 ; Gmünd :
Verwaltungs -Amtmann a . D . Wendelin Breitmeier , 73 ; Alt¬
veteran Robert Riecker, 87 ; Schuhmachermeisters -Witwe Maria
Grimm geb . Holbein , 93 ; Göppingen : Karl Häußler ; Rent¬
ner Gottlob Knecht, 75 ; Eundelfingen OA . Miinsingen :
Bürgermeister Andreas Schüttle , 64 ; Gündringen OA.
Horb : fr . Eipsmüller Eugen Wolf , 65 ; Horgenzell OA . Ra¬
vensburg : Vlumenwirt Gebhard Roth , 67 ; Jhinger HofOA . Leonberg : Waldmeister a . D . Georg Beißwanger , 75 ;
Jsny : Georg Dambacher , 76 ; Kiirnbach OA . Waldsee :
Rentner Johann Georg Gaupp , 78 ; Laupheim : Franziska
Sandherr geb . Glaser , 79 ; Lauterburg OA . Aalen : Orts -
bauernsührer Christian Kern , 66 ; Nagold : Schmiedmeister
Jakob Breuning , 79 ; Neckarsulm : Johannes Christian Hon¬
ecker ; Neuweiler OA . Calw : Schmiedmeister Jakob Weber ,67 ; Riedlingen : Walburga Brey geb . Lutz , 44 ; Rotten¬
burg : Elisabeth Koch, 61 ; Saulgau : Karoline Heberle geb .
Drescher, 71 ; Spaichingen : Schreinermeister Jakob Braun ,88 ; Steinbach OA . Eßlingen : Reinhold Zink, 69 ; Suppin -
gen OA . Blaubeuren : Heinrich Scheer, 34 ; Tannheim OA.
Leutkirch : Kreszentia Börner geb . Laubacher ; Trossin gen :Carl Strom , 40 ; Ulm - Wiblingen : Eärtnereibefitzer Alois
Häufele . 66 ; Untermusbach OA Freudenstadt : Wagner -
meister Andreas Hayer , 79 ; Vaihingen a . E . : Karoline
Schneider , 86 ; Wangen i . A . : pens . Bahnwärter Georg Men¬
hofer . 81 : Winzerhausen OA . Marbach : Landwirt und

Turmwart Friedrich Schäfer , 73 ; Winzin gen OA . Gmünd :Nazesbäuerin Theresia Weber geb . Prößler , 70 ; WürzbachOAttCalw : Schultheiß a . D . Joh . Georg Girrbach , 75 ; ZellOA . Eßlingen : Lackier Johannes Sauereisen , 81 Jahre alt .

ToieMte aus snmgan
> Venna Eisenmann , Kaufmann ; Eva Albrecht, Haustochter ,
s Rohr , 15 ; Frau Berta Berner , Untertürkheim , 77 ; Emma
i Streib , Haustochter , 25 ; Frau Lotte Blum , 88 ; Wilhelm Küm¬

merling , städt . Arbeiter , 48 ; Frau Jda Neher , 22 ; Frau Chri -
- stine Schaffert , 74 ; Frau Julie Scharpf , 56 ; Frau Marie Geyer,46 ; Frau Karoline Alber , 56 ; Emil Bullinger , Werkmeister,
> Feuerbach , 46 ; Adolf Eerlach , Gipser , Feuerbach , 64 ; Gustav
, Ereuling , Baumeister , Hedelfingen , 42 ; Frau Katharine Böhme,
; 65 ; H . Robert Gruber , Metzgermeister, 53 , Karl Haller , Haupt -
i lehrer i . R ., Bad Cannstatt . 75 ; Frau Emilie Hufner , 58 ; Xa¬ver Niggel , Schankwirt , Bad Cannstatt , 62 ; Alois Sorg , Ober -
j Postmeister i . R ., 77 Jahre alt .

Märkte
Stuttgarter SchlachioieWarkt vom 9. Mak

Auftrieb : 6 Ochsen , 36 Bullen , 27 Kühe , 25 Färsen , 192 Käl¬
ber , 778 Schweine. Unverkauft : 3 Ochsen , 2 Bullen , 6 Kühe, 2
Färsen .

Bullen : ausgem . 40—41 , vollfl . 37—39 .
Färsen : ausgem . 41 , vollfl . 40 - 41.
Kälber : feinste Mast - und beste Saugk . 60—63, mittl . 55

bis 58. ger . 45—52.
Schweine : über 300 Pfd . 48 , von 240 —300 Pfd . 47—49,von 200—240 Pfd . 47—48, von 160—200 Pfd . 45- 47 , Sauen 38

bis 43 RM . — Marktverlauf : Großvieh belebt , Kälber und
Schweine ruhig .

Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 8. Mai . Bullenfleisch 62
bis 70, Kuhfleisch 42—55, Färsenfleisch 67- 74, Kalbfleisch 8?
bis 102 , Hammelfleisch 72—78 , Schweinefleisch 69—75, Speck 70
bis 74 RM .

Biehpreise . Altshausen : Farren 300 , Kühe 320—520 , Kal -
beln 370—480 , Rinder 140—280 RM — Biber ach : Farren230 , Ochsen 390- 420 , Kühe 200- 400 , Kalbeln 270- 475 , Jung¬
vieh 126—290 , Kälber 40—56 RM . — Mengen : Farren 270
bis 300 , Ochsen 350- 400 , Kühe 260 380 , Kalbinnen 300 550 ,Jungvieh 150— 260 RM . — Laupheim : Kälber und Boschen
120—260 , Kalbeln 350—460 , Kühe 235 —245 RM . — Wein¬
garten : Kalbinnen 300—450 RM .

Schweinepreise . Alts Hausen : Milchschweme 24—30 RM .— Viberach : Mutterschweine 110— 130, Milchschweine 20 bis
28 , Läufer 40—45 RM . — Creglingen . Milchschweine 20bis 27 RM . — Laupheim : Mutterschweine 125—143 , Milch¬
schweine 24— 30 , Läufer 46—47 RM . — Mengen : Milch¬schweine 22—30 NM . — Spaichinqen : Milchschweine 18 bis21 RM . — Weingarten : Milchschweine 25—26 RM . —
Wangen i . A . : Ferkel 20—25 RM .

Spargrlmärkte . Knielingen : 1 . Sorte 55, 2 . Sorte 40 3.Sorte 30 Pfg . — Eggen st ein : 1 . Sorte 55 . 2 . Sorte 40 .
' 7:Sorte 20 Pfg . — Graben . 1 Sorte 48—50, 2 . Sorte 35- 40,3 . Sorte 25 30 Pfg . — Schwetzingen : 1 . Sorte 45—50, 2.Sorte 25 30 , 3 . Sorte 15 Pfg .
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Leberwurst . . V« Pfd . 16 4
Rotwurst . . i/» „ 16 4
Mettwurst . . „ 16 4
Bierwurst . . 6» „ 25 4
Rauchfleisch o . Knochen

V- Pfd . 58 4

Vollreis unglafiert und
schneeweiß . . Pfd . 28 4

Kokosfett . . . „ 654
Wildbader Sprudel

Fl . 20 4 und 25 4
Teinacher Sprudel Fl . 20 4
Zitronen . . . . Stück 5 4
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Wildbad , 10 . Mai 1935

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen

Nudolk
sprechen wir allen auf diesem Wrge unseren
herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank dem
SA .-Pisniersturm, sowie der staatlichen Bad¬
verwaltung für das Geleite und den ehrenden
Nachruf . Ferner danken wir für alle Kranz-
und Blumenspenden, sowie für die Beteiligung
am Leichenbegängnis.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Otto Schrafft, Giirtner. liZ?Lamilie Otto Schrakst, Giirtner.

Ein aussichtsreiches Angebot
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch ein

im „Wildbader Tagblatt "
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Ortsgruppenwalter Müller .
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